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hat und die Art, wie er es berichtet, ift nicht unintereffant und gewiß ift auch nicht
alles falfch gefehen. Trotzdem ift das Buch als Ganzes fo verfehlt, wie der
Angriff auf Blumhardt. Es gibt Leute, die fehen überall Bolfchewismus, Judentum
oder Freimaurertum, Schütz Sieht überalS „Titanismus", „Autonomismus" der
MenSchen, auch wo gar nichts derartiges vorliegt. Es gibt Leute, die reiSen mit
dem Baedeker in der Hand — gewiß eine wenig originale Art; Schütz reift, wie
getagt, mit Barths Dogmatik in der Hand. Das ift gewiß originaler, aber allzu
original. Ich glaube faft, der Baedeker wäre hier doch beffer! L. R.

Benedikt Mani: Die Bundesfinanzpolitik des fchweizerifchen Bauernftandes in der
neueren Zeit. Anton Rudolf, Zürich.
Diefe fehr gediegene und lebendig gefchriebene, fchon vor einiger Zeit

ausgearbeitete und veröffentlichte Differtation ift heute vielleicht noch aktueller
als damals. Sie ill fehr zu empfehlen. L. R.

Worte.
In jeder Niederlage, die für die Sache Gottes erlitten wird, ill der

Keim eines Sieges verborgen.

Die Wahrheit gefangen halten, heißt Gott felbft gefangen halten.

Jede Liebe geht von einer Freude aus.

*
Der Menfch hat nie feinen vollen Wert außer da, wo er fo

vollkommen frei ift, als es die der feinigen entfprechende Freiheit des

Andern erlaubt. Vinet.

Berichtigung. Im Maiheft ift zu Selen: S. 210, Z. 1 v. unten: „ginge" (ftatt
„ging"); S. 253, Z. 16 v. ob. „nur" (ftatt „nun"); S. 262, Z. 3 v. unt. „illoyal"
(ftatt „illegal"); S. 263, Z. 17 v. ob. „Herr" (ftatt „Hans"); S. 263, Z. 20 v. unt.
,fdarin willigen" (ftatt „da einwilligen").

Redaktionelle Bemerkungen.
Meine Entfchuldigung wegen dem zu fehr angefchwollenen Umfang der Rubrik

„Zur Weltlage" ift'wieder von mehreren Lefern mit einem lebhaften Proteft
beantwortet worden. Gerade diefer Teil der „Neuen Wege" dürfe nicht verkürzt
werden! Das foil mich zwar nicht zum Mißbrauch ermuntern, aber mich trollen,
wenn in diefen Zeiten, wo das Politifche fo ftark die Welt beherrfcht, es auch

in den „Neuen Wegen" entfprechend im Vordergrund flehen muß.

Man beachte, daß diesmal die Rubrik „Zur Weltlage" befonders früh
abgefchloffen werden mußte. Es gefchah fchon am 8. Juli. Was feither gefchehen ift,
muß im wesentlichen das Juli-lAuguftheß befchäftigen. Diefes foil Ende Juli
oder anfangs Auguft erfcheinen. Eine Aeußerung zum Verhältnis yon
Freigeldbewegung und religiöfem Sozialismus ift mir leider erft nach Redaktionsfchluß
zugekommen. Sie foil im nächften Heft erfcheinen.

Bitte, werbt beim Semefterwechfel eifrig für die „Neuen Wege"!
unfere Freundin Frau Alice Herz hält, aufs wärmfte empfohlen. Sie werden da-
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